
Hintertür für Ferienwohnungen?
ZWECKENTFREMDUNG VON ZWEITWOHNUNGEN

ln einem vielbeachteten Urteil hat
das Verwaltungsgericht Berlin Ei-

gentümern erlaubt, ihre Zweitwoh-
nungen als Ferienwohnung zu ver-
mieten. Dies könnte ein Einfallstor
zur Umgehung des Zweckentfrem-
dungsverbots sein. ln einem weni-
ger beachteten Urteil schränkt das
Verwaltungsgericht die Feriennut-
zung aber deutlich ein.

Eigentümer trete kein Wohnraum-
verlust ein, argumentiert das Cericht.
Anhaltspunkte für eine missbräuch-
lich innegehaltene Zweitwohnung
konnten die Richter nicht erkennen.

,,Die Entscheidung ist nicht nach-
vollziehbar", kommentiert Wibke
Werner, stellvertretende Ceschäfts-
führerin des Berliner Mietervereins,
das Urteil. Damit werde einer Um-
gehung des Zweckentf remdungsver-
bots Tür und Tor geöffnet. Zukünf-
tig müssten Ferienwohnungsbetrei-
ber einfach nur einen Zweitwohnsitz
anmelden und für diesen die Ausnah-
megenehmigung für die Zweckent-
fremdung beantragen. ,, Das war si-

cherlich vom Cesetzgeber so nicht
gewollt", so Werner.
ln einem Urteil vom selben Tag, das

aber erst zehn Tage später publik ge-

macht wurde, schränkt das Verwal-
tungsgericht seine eigenen Urteile
ein. Nur ,,echte Zweitwohnungen"
sollen eine Ausnahmegenehmigung
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Das Verwaltungs-

gericht hat das

Zweckentfrem-

dungsverbot

aufgeweicht

I Urteile zur

Ausnahmege-

nehmigung:

Verwaltungs-

gericht Berlin vom

9. August2016

-vc 6 K91.16,

VG6K151.16und
vG 6 K 153.16

Einschränken-

des Urteil:

Verwaltungs-

gericht Berlin vom

9. August2016

-vc6K112.16

Ceklagt hatten drei Zweitwohnungs-
eigentümer, die in Dänemark, ltalien
und Rostock leben und sich beruf-
lich bedingt oder privat zeitweilig in

ihren Zweitwohnungen in Friedrichs-
hain und Pankow aufhalten. Für die
übrige Zeit wollten sie eine Ausnah-
megenehmigung, um die Räume an

Urlauber zu vermieten. Die Bezirks-

ämter hatten dies verweigert.
Das Verwaltungsgericht gestand ih-
nen die Ausnahmegenehmigung zu.

Durch die Vermietung als Ferienwoh-
nung während der Abwesenheit der

erhalten. Abgewiesen wurde die Kla-

ge von Eigentümern eines Hauses

mit vier Wohnungen, von denen sie

eine selbst bewohnen und eine wei-
tere als Zweitwohnung bezeichnen.
Sie hätten diese Räume als Cäste-
wohnung für Familie und Freunde
sowie für zahlende Feriengäste ein-
gerichtet und würden sie gelegent-
lich des Nachts selbst nutzen. Das

Gericht sah darin keine Zweitwoh-
nung, weil die Funktion des Woh-
nens ganz unwesentlich sei oder
nur zum Schein erfolge.
Jens Sethmann


